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Nro. 17712. Vom k. k. Kreisgerichte in Tarnow werden in Folge 
Einſchreitens des Adolf Gruszezyüski, bücherlichen Beſitzers und Bezugs⸗ 
berechtigten des im Ternower Kreiſe liegenden, in der Landtafel dom. 
319. pag. 243. u. 21. haer. vorkommenden Theils des Gutes 
Broniszow behufs der Zumeifung des laut Zuſchrift der Krakauer k. k. 
Grundentlaſtungs⸗Miniſterial⸗Kommiſſton vom 5. März 1855 Z. 1410 
ürs ganze Gut ermittelten Urbarial⸗Eniſchädigunge⸗Kapitals pr. 19712 
fl. 50 kr. KM., rückſichtlich des hievon auf den ehedem dem Johann 
Silvester Gruszezyüski, dermalen dem Adolf Gruszezyüski gebörigen 
Theil dieſes Gutes entfallenden Theilbetrages pr. 3285 fl. 28 / kr. 

M., diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf den genannten Gü⸗ 

tern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche 
längſtens bis zum 15. Marz 1861 bei dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich 
oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und feines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verfehene und lega⸗ 
liſirte Vollmacht beizubringen hat; | 

b) den Betrag der angeſprochenen Hppothekarforderung ſowohl bes 
züglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 

e) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichtes hat, die Nambaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver⸗ 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, u. z. mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige⸗ 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die Anmel ⸗ 

dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reis 
enfolge eingewilligt hätte, daß er ferner bei der Verhandlung nicht 
weiter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſaumende verliert auch das Recht 
leder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne des §. 5 des k. Patentes vom 25. 

eptember 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 

aß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
dae Entlaſtungs⸗ Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 8. 
2 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
derſichert geblieben iſt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnow, am 28. Dezember 1860. 


(210) 


E12) Konkurs⸗Ausſchreibung. (2) 
Nro. 8551. Zur Beſetzung der prov. Kreisrabbinersſtelle in 
in Kolomea, womit der jährliche Gehalt von 315 fl. verbunden iſt, 


wird der Konkurs bis Ende März l. J. ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſen Poſten haben ihre mit den erforderlichen 
Bebelfen verſehenen Geſuche ingerhalb dieſes Termins im Wege des 
treffenden k. k. Bezirksamtes, in deſſen Amtsbereiche dieſelben ihren 
Mentlichen Wohnſitz haben, bei dieſem k. k. Bezirksamte einzubringen. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Kolomea, am 23. Jänner 1861. 


(ms) Obwieszezenie. (3) 


Nr. 2718. C. k. sad obwodowy w Przemyslu uwiadamia ni- 
elszem 2 miejsca pobytu niewiadoma panie Domicele Brzescianska, 
Wrazie ömierei jej 2 miejsca pobytu niewiadomych spadkabiercow, 

bu Pan Franeiszek Xawery Polanowski przeciw niej wzgledem exta- 
* lacyi ze stanu biernego dôbr Rownia, obwodu Sauockiego, na 
zee: Domiceli Brzescianskiej dom. lib. 223. pag. 91. n. 33. & 34. 
a, pag. 94. n. 35. on. pag. 95. n. 36. on. i pag. 96. n. 38. on. 
Mabulouanej resztujacej ceny kupna w ilosei 4406 zir. m. k. pod 
W,m 30. marca 1860 do J. 2718 skarge wytoczyt, ktéra uchwalz 
nia 4. kw tie 1860 do ustnego postepowania zadekretowana, 8 
termin 9 obrony na 29. maje 1860 o godzinie 10tej 2 rana wyzna- 
Uno, ktöry dia niemoänogei deoreczenia powyzszej uchwaly po- 
wage dla niewiadomego miejsca pobytu w celu wyszukania ta- 
tou ego odruczano, a teraz uchwalg duia dzisiejszego zapadia nowy 
termin na dzien 5. marea 1861 o godziuie 10tej z rana wyznaczono, 
a Zarazem ustanawia sed 2 powodow powyzszych pozwanej Domi- 
N Brzescianskiej lub tes jej niewiadomym spadkobiereom na Je) 
1 i stratę obroüce 2 urzedu w osobie pana adwekata krajowego 
d, raw Regera mianujac jego zastepca pana adwokata krajowego 
* Praw Madejskiego. 


Przypomina sie zatem pozwanej, azeby na wyznaczonym ter- 
minie albo sama stanela lub tez dowody prawne ustanowionemu 
obroucy wreezyla lub tez innego rzecznika sobie obrala i tego sa- 
dowi wskazala, zgola zeby wszystkich do obrony sluzy& mogacych 
$rodköw prawnych uzyla, w przeeiwnym bowiem razie wynikngé 
mogace zle skutki sama sobie praypisac bedzie musiala. 

Przemysl, dnia 18, grudnia 1860. 


EG Diet. (3) 
Nro. 41584. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der Rechtforderung des Lau- 
rent Olszewski von 315 fl. öſt. W. ſ. N. G. die exekutive Feilbie⸗ 
thung der dem Solidarſchuldner Bartholomäus Gdowski gehörigen 
Realitätshälfte Nr. 486°), in drei Terminen, und zwar: am 1. März, 
15. März und 18. April l. J., jedesmal um 10 Uhr Vormittags 
hiergerichts abgehalten, und daß dieſe Realitätshälfte an den obigen 
Terminen unter dem Schätzungswerthe von 4209 fl. 79 kr. öſt. W. 
nicht veräußert werden wird. 

Die Schätzungsurkunde und die Feilbiethungsbedingungen können 
in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen oder in Abſchrift erho— 
ben werden. 

Von dieſer Feilbiethung wird die liegende Nachlaßmaſſe nach 
Bartholomäus Gdowski, dann dieſenigen, denen der Lizitazionsbeſcheid 
nicht zeitlich genug vor dem Temine zugeſtellt werden konnte, durch den 
ihnen beſtellten Kurator Advokaten Dr. Tustanowski mit Subſtitui⸗ 
rung des Advokaten Dr. Onyszkiewiez verſtändigt. 

Lemberg, am 31. Dezember 1860. 


Obwieszezenie.. 

Nr. 41584. C. k. sad krajowy niniejszem uwiadamia, iz ce- 
lem zaspokojenia pretensyi resztujgcej Wawrzenca Olszewskiego 
w kwocie 315 zir. wal. austr, wraz z przynalezytoscian.i sprzedaz 
egzekucyjna publiczna polowy realnosci pod liczba 446% do din- 
znika solidarnego Bartlomieja Gdowskiego nalezacej w trzech ter- 
minach, t. j. 1g0 marea, 15. marca i 18. kwietnia r. b. o godainie 
10tej przed poludniem w tutejszym sadzie krajowym odbedzie sie, 
na ktörych terminach wymieniona polowa realnosei nizej ceny sza- 
eunkowej wkwocie 4209 zl. 79 kr. w walucie austryackiej przedana 
nie bedzie. 

Wolno kazdemu cheé kupienia majacemu akt szacunkowy i 
warunki licytacyjne w tutejszej registraturze przegladnad lub tes 
wypisy takowych podniesé. 

O tej licytacyi lezaca masa spadkowa Bartlomieja Gdowskiego 
tudziez ci, ktörzy 2 jakiejbadz przyezyny wezesnie o lieytaeyi nie- 
byliby uwiadomieni, przez ustanowionego kuratora adwokata doktora 
Tustanowskiego w zastepstwie adwokata Dra. Onyszkiewicza uwia- 
damiaja sie. Lwöĩw, dnia 31. grudnia 1860. 


(192) Kundmachung. (3) 

Nro. 11771. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, es ſei zur Einbringung der durch die k. k. Finanz⸗ 
Prokuratur Namens des gr. n. u. Religionsfondes wider Josef Frei⸗ 
herrn v. Oechsner, reſpektive deſſen Erben erſtegten Summe von 600 
Duk. in Gold, dann A fl. 35 kr. KM. ſammt den von dieſen Sum⸗ 
men vom 31. Mat 1843 laufenden 4% Zinſen, dann den Gerichts- 
koſten von 33 fl. KM. und 2 fl. KM., ferner der Exekuzionskoſten 
von 8 fl. und 10 fl. 85 kr. öſt. W., endlich der Inſerzionskoſten von 
4 fl. a kr. KM. und 4 fl. 36 kr. KM. in die öffentliche zwangs⸗ 
weiſe Verſteigerung der zu Gunſten des Basil Freiherrn v. Balsch 
auf den Gütern Petlikowce ſammt Zugehör Bielawince und Kordwa- 
nöwka intabulirten Summe von 779 Duk., 113 Duk. und 672 Duk. 
gewilliget worden, welche in zwei Terminen, wovon der erſte auf den 
19. Februar 1861, der zweite auf den 19. März 1861, jedesmal um 
9 Uhr Vormittags beſtimmt iſt, wird abgehalten werden. 

Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalwerth der zu veräußernden 
Summe angenommen, wovon die Kaufluſtigen ein 10% Vadium im 
baren Gelde, d. i. in Dukaten, oder nach dem Kurſe in Banknoten 
vor Beginn der Verſteigerung zu erlegen haben. 

Die übrigen Feildiethungsbedingungen können beim Czernowitzer 
k. k. Landesgerichte eingeſehen und in Abſchrift erhoben werden. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Ltzitazion werden die k. k. Finanz⸗ 
Prokuratur, Josef Freiberr v. Oechsner, die dem Leben und Wohn— 
orte nach unbekannten Anton und Karl Freiherr v. Oechsner zu Häns 
den ihres Kurators Adv. Dr. Reitman und durch Edikt, endlich alle 
jene Gläubiger, welche nach dem 29. Juli 1859 an die Gewähr ge⸗ 
kommen ſind, oder welchen dieſer Beſcheid aus was immer für einem 
Grunde nicht zugeſtellt werden könnte, durch den für ſie in der Perſon 
des Advokaten Dr. Slabkowski beſtellten Kurator verftändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 30. November 1860. 

1 


(197) 
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(193) Kundmachung. (3) 

Nro. 46068. Vom Lemberger k. k. Landesgerickte wird zur 
Befriedigung der Nachlaßgebühr pr. 2641 fl. 32 kr. KM. oder 2773 
fl. 61 tr. dit. W. ſammt 5% Zinſen vom 22. September 1853, Exe⸗ 
kuzionskoſten pr. 15 fl. öſt. W. und der für dieſe Eingabe mit 10 fl. 
öſt. W. zugeſprochenen weiteren Koſten und der ſich ſeinerzeit erge⸗ 
benden Feilbiethungskoſten die trekutive Feilbieihung der dem Herrn 
Konstantin Morauski gehörigen, über den Gütern Hruszow fammt 
Attinenzien und Kochanduka ſammt Aıtinenzien, dann in der Hälfte 
ron Ruda laut dom. 287. pag. 116. n. 106. on. dom. 288. pag. 210. 
n. 19. on. dom. 242. pag. 238. n. 53. on dem. 287. pag. 133. n. 
145. on. und dom. 421. pag. 250. n. 164. on verſicherten Kapitals⸗ 
ſumme pr. 13000 fl. K M. ſ. N. G. in drei Terminen, das iſt am 21. 
Februar, 21. März und 26. April 1861 jedesmal um 9 Uhr Vormit⸗ 
tags unter nachnehenden Bedingungen bewilligt: 

1) Zum Ausrufepreife wird der Nominalwerth der Summe 
mit 13000 fl. KM. angenommen. 

2) Jeder Koufluſtige iſt verkunden 5% des Ausꝛufspreiſes als 
Angeld zu Handen der Lilitaziens-Kemmiſſion im Varen eder mittelſt 
Staate pop ere oder galiziſch ſtändiſchen Pfandbriefen nach dem Tages- 
kurewerthe oder endlich mittelſt S parkaſſabücheln nach dem Nemivpal⸗ 
betrage zu erlegen, welches Angeld für die Meiſtbieihenden zurückbe⸗ 
halten, und falls ee im Faxen geleiſtet iſt, in die erſte Kaufſch illin gs ⸗ 
Hälfte eingerechnet, den übrigen aber nach der Lizitazion zurückgeſtellt 
werden wird. , u 

z) Der Befibiether iſt verpflichtet die erſte Kaufſckillin, èbälfte 
mit Einrechnung des im Baren erlegten Argeldes Finnen 390 Tagen, 
die zweite binnen 3 Monaten vom Tage des zu Gericht angenommenen 
Feil bietbungeaktes an gerechnet, gerichtlich zu erlegen. 

Nach Bezahlung der erſten Kaufſchillingehälfte wird dem Beſt⸗ 
biether das nicht im Baren geleiſtete Angeld zurudgeiellt. 

4) Sollie dieſe Summe in den erſten zwei auf den 21. Februar 
und 21. Marz 1861 feſigeſetzten Terminen um den Ausıufepreie nicht 
an Mann gebracht werden können, fo wird dieſelbe im Termine am 
26. April 1861 um jeden Preis feilgeborhen werden. 

5) Sobald der Fefibierber den ganzen Kaufſchilling erlegt haben 
wird, wird ihm das Cigenthumedekret ertheilt, die auf dieſer Srmwe 
haftenden Laſten extarulirt und auf den Kaufſchilling übertragen 
werden. 

6) Die Gebühr für die Uebertragung des Eigenthums bat der 
Käufer aus Eigenem zu entrichten. 

7) Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizitazions⸗Bedin⸗ 
gungen in was immer für einem Punkte nicht nachkommen, ſo wird 
tiefe Summe auf feine Geſohr und Koſten in einem einzigen Lizita⸗ 
zionstermire veräußert und das Angeld fo wie der allenfolls erlegte 
Theil des Kaufſchillings zu Gunſten der auf derſelben verſicherten For⸗ 
derungen für verfallen erklärt werden. 

8) Hinſichtlich der auf der feilzubiethenden Summe haftenden 
Laſten werden die Kaufluſtigen an die Landtafel gewieſen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 19. Dezember 1860. 


E dy K t. 

Nr. 46068. Od c. k. sadu krajowego Lu owskiego poz u ala 
sie dla zaspokojenia nalezytoßci spadkowej w ilosci 4641 2zlr. 32 kr. 
m. k. czy li 2773 zl. 61 e. w. a. 3 5% odsetkami od dnia 22. wrzes- 
nia 1853, kosztò w egꝛekueyi w ilosei 15 21. w. a, i kosztöw tego 
podania wilosei 10 21. w. a. przuznanych, i kosztöw lieytacyi prze- 
daa przymusowa p. Konstantemu Morawskiemu wiasnej, na dobrach 
Hruszöw z przyleglosciami i dobrach Kochandwka z prayleglosciami, 
nakoniec polowie debr Ruda wedlug dom. 287. pag. 116. n. 106. 
on. dom. 288. pag. 210. v. 19. on. dom. 242. pag. 238. n. 53. on. 
dom. 287. pag. 133. n. 145. on. i dom. 421. pag. 350. n. 164. on. 
zabezpieczonej sumy 13000 zir. m. k. z praynale2ytosciami pod na- 
stepujacemi warunkami: 

1) Za ceue wywolania przyjmuje sig wartozé imienna sumy 
13000 ztr. m. k. 

2) Kazdy chegey kupié jest obowigzany 5% ceny wywolania 
jako zudatek do rok komisyi lieytaeʒ juej zlo2y©, albo w gotöuce 
albo w rzadowych pzpierach, albo wgalieyjskich listach zastawnych 
podlug kursu duia, albo na koniee przez ksiazke kasy o820zednosci 
podiug wartosci nominalnej, ktöry to zadatek najwiecej dajacemu, 
jezeli jest w geldwce, w pierwsza pofowe raty ceny kupna wracho- 
wanym, innym zas po lieytaeyi zwröconym zostanie, 

3) Najwiecej dajaey jest obowiazany pierwsza polowe ceny 
po wrachowaniu w goidwce danego zadatku * Pprzeciggu 30 dni, 
druga w przeciagu 8 miesiecy od daia przez sed przyjetego aktu 
licytaeyi sadownie 20 z) é. 

Po zuplacenid pierwszej polowy ceny kupna odda sig kupu- 
jacema zadatek niedauy w goltowee, 

4) Gdyby ta suma w dwöch pierwszych na 21. lutego i na 
21. marea 1861 wyznaczonych terminach za cene wywolania sprze- 
dana byé niemogla, to zostauie na terminie 26. kwietnia 1861 za 
jakabadz cen sprzedana. 

5) Gdy najwiecej dajacy cola cenęe kupna zaplaci, wreczy 
mu sie dekret wlasnosci, cieZary zostana z tej ceny extabulowane i 
na cene kupna PrZeniesione. 

6) Nalezytosé za przeniesienie wlasnosei ma kupujacy z wia- 
snego zaplaeic. 

7) Gdyby kupujacy tzm warunkom lieylacyjnym w jakimkol- 
wiek punkcie zadosyé nieuczynit, to tosamo na jego koszt i ryzyko 


w jednym terminie sprzedane zostanie, zadatek 226 i zaplacona 
ezgs6 kupna na rzecz pretensyi na tej sumie Zabezpieczonych uznana 
zostanie za przepadta. 
8) Co do ciezardw znajdujacych sie na tej sumie odsela sit 
cheacych kupié do tabuli. — — 
Z rady e. k. sadu krajowego. 
We Lwowie, duia 19. grudnia 1860. 


Kundmachung. (3) 
Nr. 150. Vom k. k. Bezirksamte zu Rymanow als Gericht wird 
bei allen vorkemmenden Todesfällen in den zum Gexichtsſprrngel dieſes 
k. k. Bezirlsomtes gekörigen Oinlchaften Rynanew , Jasliska, Pusada 
jasliska, Czeremche. Dalions, Lipowice, Wola nizua, Wola wyzna 
Buda ka jasliska, Krölik polski, Krölik woloski, Szklary, Kamionba, 
Zawadko, Posada gorva, Posada dölna, Ladzin mit Zuysiöuka, Gle- 
bekie, Sieniana, Wröblik szlachecki, Bziauba zur Tol fallsaufnabne 
von Nachlaßinventarien, zur Aufnahme der in den SS. 3 und 29 des 
kaiſerl Patente vom 9. Auguſt 1854 Nr. 208 R. C. V. erwähnten 
Verlaſſenſchafts aue weiſe und Erltheilrrgen, fo nie zur Vorbereitung 
aller zur Erwirkung der Ginanınoriung erforderlichen Alte, der Sa 
noker k. k. Ictar Herr Theofil Lewicki bientt delegirt. 

Was mit dem Beiſatze zur allgemeinen Kenniniß gebracht wird, 
daß alle in den ern ähnten Ortſchaſten ſich ereit nenden Todesfälle dem 
sedachten Herrn Norar unmittelbar anzuzeigen find. I 

Vom k. k. Bezirkeamte als Gericht. 
Rymandw, am 21. Jänner 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 150. C. k. urzad powiatony jako sad w Rynanawie we 
wszystkieb wypadkach ämierci. jabie od dnia dzisie)szego u) dez 
sie u Rymanowie, Jasliskach. Posadzie jasiiskiej, Crerensze. Dalio- 
wie, Lipowen. Woli rizurj. Woli wyzuej, Rudawce jasliskiej. Krd-, 
liku pelskim, Kroliku woloskim. Szklarach Kanianer Tzu gde, Pos 
sadtie görnej, Pesadzie dolntj, Ladzibie 2 Zuysiöuka. Glehoki m. 
Sieniawie, Wrobliku ezlachechim , Briance przeznacza Sn 
c. k. notaryusza p. Teefila Lewickirgo do sporzadzenia ne 1 
smiertnych i inwentarzy, £perzadzenia usbazan) eh W 88 3 ke 
ustauy 2 dnia 9. eierpnia 1854 1. 208 d. pr. p. akton dzialu i 
wykasdw, jako tez do przygotowania wszeikich aktow do przyz ha- 
nia dziedzietwa potrzebnz ch. f 

Postanowienie to podaje sie do publiezne j wiadomogei 2 tym 
dodatkiem, iz kazdy uypadek ömierei na prayszlose bezposredni® 
rzeczonemu p. notaryuszowi donosié nalezy. 

Z c. k. urzedu powiatou ego jako sadn. 

Rymendw, dnia 21. stycznia 1861. 


(181) 


(198) Kundmachung. (3) 
Nr. 2413. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte in Zivilſachen 
wird hiemit kundgemacht, daß der mittelſt Beſchlußes des beſtandenen 
Lemberger Zivil Magiſtrates ddto. 19. Juli 1851 3. 15855 über | 
das Vermögen der Lea Chilf eröffnete Konkurs aufgehoben wurde. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 22. Jänner 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 2413. C. k. sad krajowy Lwowski uwiadamie, iz pasif” 
powanie krydalne „zgledem majatku Leji Chilf uchwala Nez ma” 
gistratu eywilnege LWonskiego 2 dnia 19. lipea 1851 do J. 15855 
dozu olone, zestalo zuiesionen:. 

Z rady e. k. sadu krajowego. 

Lwöw, 22. stycznia 1861. 


e i e (3) 
tr. 1785. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß Osias en Lapter 
feine Firma: „Osias II. Lapter“ für eine Schnitt⸗ und Nürnberger“ 
Waarenhandlung am 10. Fönner 1761 protokollirt hat. 

Lemberg, am 17, Janner 1861. 


(199) ESdiket. (3) 

Nr. 2135. Vem k. k. Lemberger Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird dem Herrn Ladislaus Augustynowiez mittelſt tze“ 
genwaärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn Abrabem 
Silberstein sub praes. 16. Jänner 1861 3.2135 ein Geſuch um Zab' 
lungsauflage der Wechſelſumme von 200 fl. of. Währ. f. N. G. an 
gebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungeauf 
lage unterm 17. Jänner 1861 z. Z. 2135 bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
6 k. Landes⸗ als Handels- und Wechſelgericht zu deſſen Vertretung un 
auf feine Gefahr und Koſten den biefisen Landes- und Gerichis-Advo“ 
katen Dr. Pfeiller unter Subſtituirung des Advokaten Dr. Zminkov“ 
ski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach 
b Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werten 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte eri ul 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erſorderlicken Rech 
behelfe dem beſtellten Vertreter miizuiheilen, oder auch einen andere! 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, uber 
. — Me eee vorſchrifte mäßigen Mecktemittel 

eifen, indem er ſich die aus 1 a 55 
Folgen ſelbſt ame ien en. e gene 

Vom k. k. Landes- als Handels⸗ und We i 
Lemberg, am 17. Jänner 1861. Bil 


(200) 


(208) Kundmachung 2 


der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion, 


betreffend die Errichtung von Mauthſtazionen bei dem Wirthshauſe 
Mlakı und in Turka an der Sambor-Turkaer ungariſchen Aerarial⸗ 
Hauptſtraße mit 1. Mai 1861. 


Nr. 44826 ex 1860. Behufs der Bemauthung der im Zuge der 
Sambor-Turkaer ungariſchen Aerarkal⸗Hauptſtraße bis an die Grenze 
ausgebauten St aßenſtrecke wird zu Folge Erlaßes des h. k. k. Finanz⸗ 
Ministeriums vom 10. Dezember 1860 3. 65343-1024 eine Mauth⸗ 
ſtazion, und zwar: 

1) An der Grenze gegen Ungarn bei dem Wirthsbauſe Mlaki 
tor der Einmündung des aus Sianki führenden Londweges mit einem 
Mauthſchranken zur Einhebung der Wegmauth für drei Meilen für 
die Strecke bis Turka; dann 

2 win Torka mit zwei Mauthſchranken: 

A. gegen Borynia nächſt der Ziegelſcheuer, 
B. gegen Rozinez an der Brücke 140 gegen die nächſten Häuſer des 

Ortes zur Einhekung, und zwar: 

a) der Wegmauth für zwei Meilen für die Strecke bis Roziucz, 
und 
b) der Brückenmauth nach der dritten Tarifsklaſſe für die in Turka 

befintligen Brücken ro. 140, 142, 143, 146, 147 und 148 

errichtet werden. 

Die Maulhſchranlen in Turka bilden blos eine Mauthſtazion 
oder Mautheinhebungsſtelle in der Art, daß nach den beſtehenden Direk⸗ 
tiven hirſichtlich der mit Maulhſchranken umgebenen Orte die Weg— 
und Mrückenmauth in dem ag a) und b) erwähnten Ausmaße in dem 
emfochen Veirage, die Ortebewohner insbeſondere auch bei allen Fuhr— 
werken des Mauthortes ohne Unterſchied, ob damit Perſonen oder 

ne werden, und 05 Erſtere Bewohner des Mauthortes 


Güt Keule .- " 2 0 
she Perſonen find, für den Eintritt und Austriit nur 
einmal dei dem Eintritte und eben jo auch die fremden oder durchzie⸗ 


be zartheien nur im Eintritte nach Turka, nämlich bei dem er⸗ 
en des Mauthſchrankens zu entrichten haben, wobei biefe 
letzteren Partbeien im Austritte aus Turka mauthfrei behandelt werden, 
ſebald fir die einmalige Entrichtung der Mauth durch Uebergabe der 
Mautbbollete nachweiſen. a 

Dieß wird mit dem Beiſatze zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß die Einhebung der Mauthgebühren in dem erwähnten Ausmaße 
in den beiden genannten Orten mit 1. Mai 1861 beginnen werde. 

Lemberg, am 21. Jänner 1861. 


Ostoszenie 


e. k. skarbowej dyrekeyi krajowej, 
dotyczace zalozenia staeyi myta przy karczmie Mlaki i w Turce 
na Samborsko-Turkanskim wegierskim glöwnym goscincu 
eraryalnym ed 1. maja 1861. 

Nr. 44826 ex 1860. W celu omycenia wybudowanej w dal- 
szym ciagu Samborsko-Turkaüskiego wegierskiego glöwnego goScinca 
eraryalnego az do granicy przestrzeni goscinca , bedzie w skutek 
reskryptu wysokiego e. k. NMiuisterstwe skarbu 2 dnia 10. grudnia 
1860 1. 65343-1024 zalozona stacya myta, mianowiele: 

1) Na graniey ku Wegrom przy karezmie Mlaki przed ze- 
!knieciem sie wiodacej z Sianek drogi krajowej z rogatka myta dla 
Pohoru myta drogowego zu trzy mile na przestrzeni do Turki; na- 
Stepni 

8 2 w Turce 2 dwiema rogatkami myta: 
A. ku Boryni przy cegielni, 
B. ku Rozluezowi na moscie 

dla poboru, mianowicie; . 1 7 0 

d) myta drogowego 22 dwie mile na przestrzeni do Rozkfueza, 1 
bj myta mostowego wedlug trzeciej blasy taryfy od anajdnjaeych 

sie w Turce mostöw Nr. 140, 142, 143, 146, 147 i 148. j 

Rogatki myta w Turce tworza tylko jedne stacye myta, eryli 
Niejsco poboru myta w ten sposdb, Ze u edlug istniejacych przepi- 
Son uzgledem miejse otoczenych rogatkami myla, myto drugowe i 
mostaue u wymiarze pod a) i b) wsponwionym, mirszkaney miejse 
W apojedyhezej kwocie, saczegölnie takze od uszystkieh fur miejsca 
Omycunego, bez röznicy, ey na nich osoby, czy rzeczy jada i 
zyli pierwsze 84 mieszkancami m ejsca omycanego lub osoby obee, 
za Mid i odjazd tylko raz przy wjezizie , i röwnie takze obee 
ub przejezdzajace strony tylko przy wjeZdzie do Turki, mianowi- 
eie przy piernszem wstapieniu na rogatke myta plaeié maja, pr2y- 
zem ta ostatnia strona przy wyjezdzie 2 Turki ma byc traktowana 
Jako wolna od myta, skoro 2 jednorazowego zaplacenia myta wy- 

Aula sie oddanien bolety myta. \ 

Ta podaje sie 2 tym dodatkiem do wiadomosei powszechne), 
te Minor "nalezytos:! myta w. wymiarze ws pompianzm w obydwoch 
Miejscach wymienionych rozpocznie sie 2 dniem 1, maja 1861. 

We Lwowie, 21. stycznia 1861. 


140 przy najblizszych domach wei 


Vorladung. (2) 

Nro. 11072 ex 1860. Nachdem am 27. Dezember 1854 zu Zöl- 
kiew 101.01 gell 8 mütelfeine Paummollmaoren und 66,78 Zen 
feine Baumwollwaren aueländiſchen Urſprunges mit falſchen und ver⸗ 
fülfchten Verzollungsſtempeln, dann 22 65 Zoll @ feine ausländiſche 
aumwollwaaren obne Verzollungsſtempel, unter Anzeigungen von 

defalls-Uebertretungen beanſtandet wurden, und der Eigenthümer die⸗ 
er Waaren Unbekannt iſt, fo wird Jedermann, der einen Anfpruch 


20; 


auf dieſe Waaren geltend machen zu können glaubt, aufgefordert, bin⸗ 
nen 90 Tagen vom Tage der Kundmachung der gegenwärtigen Vor⸗ 
ladung an gerechnet, in der Amtskanzlei der k. k. Finanz Bezirks- 
Direkzion in Zölkiev zu erſcheinen, widrigens, wenn dieſes unterblek⸗ 
den ſollte, mit der angehaltenen Sache den Geſeten gemäß verfahren 
werden wird. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Zölkiew, den 15. Jänner 1861. 


Zawezwanie. 

Nr. 11072 ex 1860. Gy dnia 27. grudnia 1854 w Zölkwi 
101,01 ceinych funtöw. örednioprzednich towaröw bawelnianych i 66,78 
funtöw przednich towaréw bawelnianych zagranfeznego pochodzenia 
2 falszywemi i zfalszowanemi steplami oclenia , tudziez 22,65 cel- 
nych funtdw przednich zagranieznych tou aréw bawelnianych bez 
ster!a oclenia, wsrdd oznakdw przekroezenia przepisow e dochodach 
skarbowych przytrzymano, a wlaseiciel tych towardw jest niewia- 
domy, przefo wzywa sie kazdego kto sadzi, Ze moze udowodnie 
swe prawo do tych towarcw, azeby w przeciaan 90 dni, liezae od 
dnia ogloszenia niniejszego Zawezwania, stawil sie w kaneelaryi 
urzedowej c. k. skarbowe; dyrekeyi powiatowej w Zolkwi, w prze- 
eiwnym bowiem razie, gdyby to nie nastapito, postapi sig wedlug 
praw 2 rze02a przytrzymang. 

d c. k. skerbowej 


. 2 dyrekoyi powiatoweſ. 
W Zöôlkwi, dnia 15. etycznia i 0 


1861. 


(209) rer (2) 

Nro. 19092, Vom Tarnawer k. k. Kreiegerichte wird hiemit 
bekaunt gemacht, es ſei auf Anſuchen des Dr. Adam Morawski hin» 
ſichtlich des angeblich in Verluſt gerathenen Prima-Wechſels des Inbol⸗ 
tes „ddto, Bochnia 6. Oktober 1845 pr. 20 fl. 600 in KM. Sechs 
Monate a dato zahlen Sie gegen dieſen Priwa-Wechſel an die Ordre 
des Herrn Koppel Rosset die Summe von Gulden Sechsbundert in 
Zwanzigern 3 St. a 1 fl. KM. den Werth erhalten und ſtellen es 
auf Rechnung Bericht I. L. Rosset Herr Wiadysiaw Hrb. Rey i Tar- 
now akceptuje Wladystaw Er. Rey“ in die Ausfertigung eines Am or— 
tiſazions⸗Ediktes eingewilligt worden. 

Der Inhaber dieſes Wechſels hat dagegen denſelben binnen 45 
Tagen nach der erſten Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt 
dieſem Gerichte vorzulegen, widrigens nach Verlauf dieſer Friſt dieſer 
Wechſel über Anlangen des Eigenthümers der Wechſelſumme als amor— 
tiſirt erklärt werden würde. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Tarnow, am 31. Dezember 1860, 


Obwieszezenie. 

Nr, 19092. C. k. sad obwodowy Tarnowski niniejszem po- 
daje do wiadomosei, ze na zadanie P. Dr. Adama Morawskiego w celu 
umorzenia zgubionego wekslu nastepujacej osnowy „Bochnia den 6. 
Oktober 1845 per 20 fl. 600 in Ki. Sechs Monat a dato zahlen 
Sie gegen dieſen Prima-Wechſel an die Ordre des Koppel Rosset die 
Summe von Gulden Sechshundert in Zwanzigern 3 St. a 1 fl KM. 
den Werth erhalten und Rellen es auf Rechnung Bericht M. L. Rosset 
Herrn Wiadyslaw IIr. Hey in Tarnow akceptuje WIadyslaw Hr. Rey“ 
edykt umorzenia pozwoluny 2o0stal. 

Wzywa sie przeto ktoby ten weksel posiadal, azeby w prze- 
ciagu 45 dni po pierwszym ogloszeniu w Gazecie urzedowej takowy 
temua sadowi przediozyl, w przeciwunym bowiem razie po uylywie 
tegoz terminu weksel wyz wspomniony na Zadanie wlasciciela tej 
sumy wekslowej amortyzowany bedzie. 

Z rady e. k. sadu obwodowego. 

Tarndw, dnia 31. grudnia 1860. 


E d y K t. (2) 
Nr. 10603, C. k. sad obwodowy Stanistawowski niniejszem 
wiadomo czyni, ze w ogleszonym, tutejszo-sadowym edykcie 2 dnia 
31. sierpnia 1860 do liczby 4924 w dodatkach Gazety Lwowskiej 
w Nrach. 228, 229 i 230 a to w sporze Spadkobiereow Gertrudy 
Boczkawskiej, jako to: Juwenala, Ludwika i Kleta Boczkowskiego, 
Joanny Lange, Fortunata Niewisdemskiego, Antoniny, Marceli i 
Zeferyuy Boczkowskiej przeeiw Maciejowi Tanskiemu z miejsca po- 
bytu niewiadomemu, a w rezie zaszlej Smierci tegoz przeciw jrgo 
spadkobiercom 2 imienia nazwiska i pobyiu niewiadomym, przez ku- 
ratora o wykreslenie 2 tabeli piatniezej döbr Kolodziejöw sumy 333 
2 1p. w. w. 2 procentami i 516 zip. w. w. bez procentow i o wymazanie 
tych sum 2 ceny kopna döbr Kotodziejöw w kwocie 45030 zip, 
2 ksiag depozytowych, ta omylka zaszfa, Ze zamiast nazwiska po- 
zwanego Taüski zostalo napisane nazwisko pozwanego Janski. 

Na prosbe zatem powedow reklifikuje sie te mylke oglaszajac 
niniejszem nazuisko poZwanego Maciej Teüski, i wyznacza sie 
oraz do dalszej rozprawy termin na dzien 28. lutego 1861 0 godz. 
10tej 2 rana zawzywajac na takowy obydwie strony pod surowoscia 
prawa, 

Stanislawöw, dnia 21. grudnia 1860, 


E d y K t. (2 
Nr. 216. C. k. Sad pon jatowy w Brodach powoluje viniej- 
szem 2 pobytu niewiadomego Jana Kieezewskiego, by w przeciagu 
roku sad o swoim teraZniejszym pobyciu zawiadomil, bowiem w prze- 
eiwnym razie prawa ojeowskie nad maloletnia corka swoja Lucya 
Benedykig Aniela trojga imion Kirlezewska utraci i wedle §. 176 
En. e. dia tejze eörki opieka postonowiony bedzie. 

Z c. k. sadu powiatowego. 
Brody, dnia 26. stycznia nn. 
1 


(211) 


(205) 


156 


(190) Konkurs. (3) im Lizitazionswege veräußert werden. Jeder Mitbietbende hat 435 fl. 
Nro. 2953. Zur Beſetzung der bei dem k. k. Bezirksamte in öſt. W. als Vadium zu erlegen. 
Kalwarya, Krakauer Kreiſes in Erledigung gekommenen prov. Aktuars⸗ Der Schätzungsakt, der Grundbuchsauszug dieſer Realitätshälfte, 
ſtelle mit dem Jahresgehalte von 420 fl. öſt. Währ. wird hiemit der und die weiteren Lizitazionsbedingungen können in der hiergerichtlichen 
Konkurs ausgeſchrieben. Regiſtratur eingeſehen, oder in Abſchrift erhoben werden. 
Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig dokumentirten G. Wovon der den neu zuwachſenden oder nicht rechtzeitig zu eigenen 
ſuche bis 20. Februar 1861 im gehörigen Dienſtwege bei der Kra- Händen zu verſtändigenden Hppothekargläubigern beſtellte Kurator Dr. 


kauer k. k. Kreisbehörde einzubringen. Kozmiäski verftändigt wird. Tervopol, am 9. Jänner 1861. 
Von der k. k. Landes⸗Kommiſſion für Perſonalangelegenheiten E d y k t. 
der gemiſchten Bezirksämter. Nr. 7881. W c. k. sadzie obwodowym w Tarnopolu dnia 4. 
Lemberg, am 21. Jänner 1861. marca 1861 o godzinie Atej po poludniu, polowa domu Nr. 706 
w Tarnopolu, w ksiedze gruntowej miesta Tarnopola dom 7. pag. 
(204) Kundmachung. 0 431. wpisana, pani Anieli Kowalskiej wiasna, na zaspokojenie nale- 


Nr. 8777. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird hiemit bee zacego wysokiemu skarbowi, przeeiw pani Anieli Kowalskiej podatku 
kannt gemacht, daß ein hiergerichts Verurtheilter am 1. Juli 1859 in W w kwocie 489 al. 43 5 W. a. pra püsles faseisg 
Roguzno 15 Schnüre Korallen einem unbekannten Korallenhändler und tudziez na zaspokojenie nalezgeej sie dzieciom p. Franeiszka Rich- 
2 Paar neue Stiefeln einem unbekannten Verkäufer geſtohlen hat. tera sumy 500 zl. m. k. srebrnemi cwancygierami 2 przynalezyto- 

Da ſich die Eigenthümer dieſer Sachen bis nunzu nicht gemele zeiami za ceng wywolania 4343 zl. 77 kr. W. a., a gdyby nikt take 
det haben, fo werden ſolche aufgefordert, ſich binnen Jahresfriſt vom jub wyzsza ceng nie ofiarowal, i ponizej tej ceny w publieznej licy- 
Tage der dritten Einſchaltung in dieſes Blatt zu melden und ihr Recht tacyi sprzedang hedzie. l 


auf die Sachen nackzuweifen, widrigens damit nach Vorſchrift der 88. rr d wikenfie A235 za Mi 
355 und 356 der St. P. O. verfahren werden müßte. 210256 por cer p 1 I 8 22 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. Akt szacunkowy, wyciag 2 ksiag gruntowych tej realnosei i 
Sambor, am 31. Dezember 1860. dalsze warunki lieytacyjne u registraturze tutejszej przejrzec, lub 
; tes w odpisie podniese mozna. 
(201) Konkurs» Ausschreibung. (3) O czem sig pana adwokata Komiüskiego jako ustanowioneg® 


Nro. 1023. Zur Beſetzung der, bei dem k. k. Bezirksamte in kuratora wierzycieli hypoteczuyeh nowoprzyrosiych, lub wierzycieli, 
Borszezow erledigten Kanzliſtenſtelle mit dem Sahresgebalte von 367 fl. ktörymby uwiadomienie o tej lieytacyi 2 jakiejbadz przyezyny do- 


50 kr. öſt. Währ. wird hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. reczy& niemozna, zawiadamia. 
Bewerber um dieſe Stelle haben ihre nach Andeutung der Amts» Tarnopol, dnia 9. stycznia 1861. 

{ i ür di irksämt R. B. 2 Ab⸗ 

inſtrukzion für die Bezirksämter (L. R. B. Jahrgang 1855 Ite Ab (226) Pe RER (5 


theilung VII. Stück) inſtruirten Geſuche unter Nachweiſung ihres Ge— 

ſundheitszuſtandes im gebörigen Dienſiwege binnen 14 Tagen vom Tage Nro. 2127. In dem Sprengel des Lemberger Oberlandes⸗ 

der drüten Einſchaltung in die Lemberger Zeitung gerechnet, bei dem gerichts find folgende Ad volatenſtellen zu befegen, als: drei Stellen 

Borszezower k. k. Bezirksamte zu überreichen. in Samhor , zel Stelen en Zioczowy eine Stelle tn Zötkiew, eff 
Stelle in Jaroslau, zwei Stellen in Zaleszezyki, eine Stelle in Kolo- 


„ E isb 0 2 
DL mea, zwei Stellen in Sanok, zwei Stellen in Brzezany und zwei 


Zaleszezyk, am 1. Jänner 1861. 8 
Stellen in Suczawa. 
Konkurs Zur Beſetzung dieſer Stellen wird hiemit der Konkurs mit der 


Nro. 1023. Do obsadzenia opröznionej przy c. k. urzedzie Friſt von vier Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung in die 


powiatowym w Borszezow ie posady kancelisty 2 roczna pensya 367 Wiener Einſchaltung ausgeſchrieben. 
21. 50 e. austr. wal. niniejszem konkurs rozpisuje sie. Die Bewerber haben ihre gemäß der Verordnung des hohen k. k. 


Kompetenei na te posade swoje wedlug instrukeyi dla urze- Juſtizminiſteriums vom 14. Mai 1856 Nro. 10567 (Landesgeſetzblatt 
dow powiatowych (dziennika krajowego 2 roku 1855 1szy eddziat Zahl 21 Abıherlung 2 Stück IV.) einzurichtenden Geſuche an dieſes 
VII. ezesé) ulozone prosby 2 wykazaniem sie ich stanu zdrowia k. k. Oberlandeegericht zu richten, daſelkſt ihre volle geſetzliche Beföhi⸗ 
w nalezytej drodze urzedowej wprzeciagu dni 14 od dnia trzeciego gung zur Advokatur, ihre Sprachkenntniſſe und ihre Verwendung ſeit 
ogloszenia tego konkursu przez Gazete Lwowska do c. k. urzedu dem Austritte aus den Studien darzuthun und anzugeben, ob fie mit 
powiatowego w Borszezowie podad winni. einem Gerichtsbeamten dieſes Oberlandesgerichtsſprengels und in wel⸗ 

Z e. k. vladzy obwodowej. chem Grade verwandt oder verſchwagert find, 
Zaleszezyki, duia 1. styeznia 1861. Advokaten und Notare oder bei denſelben in Verwendung ſte⸗ 
hende Bewerber, haben ihre Geſuche duich ihre vorgeſetzten Adrokaren⸗ 
(203) Kundmachung. (3) beziehungsweiſe No:ariattfammer, und wo keine folchen beſtehen, durch 

Nro. 7881. Bei dem k. k. Tarnopoler Kreisgerichte wird am den Gerichtehef J. Inſtanz, in deſſen Sprengel fie wehnen, zu überreichen. 
Akten März 1861 um 4 Uhr Nachmittags die der Frau Aniela Kou al- In öffen lichen Dienſten ſtebende Bewerber aber haben ihre Ger 
ska gehörigen, in dem Grundbuche der Stadt Tarnopol dem. 7. pag. ſuche durch ihre unmittelbaren Amtsvorſteber einzubringen. 

431. eingetragenen Hälfte der Realität sub Nr. Conser. 706 zu Tar- Bewerber, welche gleichzeitig um mehrere zu den Sprengeln ver⸗ 
nopol zur Befriedigung der Verzebrungsſteuer⸗Forderung des h. Aerars ſchiedener Gerichtshöfe I. Inſtanz gehörige Advokatenſtellen einſch reiten, 
pr. 489 fl. 43 kr. öſt. W., dann der Forderung der Kinder des Franz haben für jeden dieſer Sprengel ein abgeſondertes, mit allen erforder- 
Richter pr. 560 fl. KM. in Silberzwanzigern ſ. N. G. um den Aus- lichen Belegen verſehenes Geſuch einzubringen. 

rufepreis von 4343 fl. 77 kr. öſterr. Währ., und falls dieſer Preis Vom k. k. Oberlandesgerichte. 

von Niemanden geboten oder überbothen würde, auch unter demfelben Lemberg, den 28. Jänner 1861. 


— ͤ . ——— 


Anzeige -Hlatt. | ;oniesienla prywatne. 


N. M. Priv. gal. Karl Cudwig⸗Pahn. C. K. upr. galic, kolej Karola Ludwika. 


— Kundmachung. Uwiadomienie. a 


Die k. k. priv. galiziſche Carl Ludwig-Bahn beabſichtiget die, C. k. uprzyw. galic. kolej Karola Ludwika zamierza w drodze 
für die 13 Meilen lange Bahnſtrecke von Przemysl nach Lemberg | konkureneyi eddac lis erunek urzadze w zabudowaniach wody 28 
auf den Stazionsplätzen Medyka, Mosciska, Sadowa uisznia, Grodek, | pasowej (MWasserstasions-Hinrichturgegegenstunde) na ealej prze- 
Mszana und Lemberg erſorderlichen Waſſerſtazions⸗Einrichtungsge⸗ strzeni kolei zelaznej 2 Przemysla de Lwowa 13 mil liezacej, ® 
genſtände im Offertwege hintanzugeben. mianowieie na slacysch w Medyce, Moseiskach, Sadowej wiszui, 
Grodku, Mszanie i Lwowie. 

Preliminarz, rysunki i werunki dostawy mona przejrze& u xa- 
rzadzie centralnym Towarzystwa w Wiedniu (Heidenschüss, u g n- 
chu zakladu kredytowego). ene 

Wa wa sie zatem Pandw przedsiębioreow, by podawali oferty 
najdalej do 18. latego o godzisie 12. w poludnie pod napis em: 
„Oferta na liwerunek urzadzen w zabudowaniach uod zapaso ei 
(Anboth zur Lieferung von Wasserstazions - Einrichtungsgegen- 


Der Bedarfsausweis, die Zeichnungen und Bedingniſſe find im 
Zentral» Bureau der Geſellſchaft, Stadt, Heidenſchuß, Gebäude der 
Kredit⸗Anſtalt einzuſehen. 

Unternebmungeluftige haben ihre Anbothe bis längſtens 18. Fe⸗ 
bruar d. J. 12 Uhr Mittags mit der Aufſchrift: „Anboth zur Liefe⸗ 
rung von Waſſerſtazions⸗Einrichtungsgegenſtänden“ einzubringen und 
demſelben einen mit den betreffenden Einheitspreiſen ausgefüllten Bes 


datfsausweis beizuſchließen. sländen), do ktorej ma byd dolaczony egzemplarz preliminarza pP 
ar dodanin cen jednostkowych zamierzonego liwerunku. 
Wien, am 24, Jänner 1861. Wieden, dnia 24. stycznia 1861. 


——V —- . . ——— 


